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Grundlage
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Arbeitshilfe Nachhaltigkeit 2022

• Februar bis März 2022

• Rücklauf: 40 Arbeitshilfen

Ergänzende Angaben aus weiteren Arbeitshilfen

• Arbeitshilfe „Prozessmanagement ‚Gemeinsam klappt’s‘ 2020 – Checkliste zur lokalen Planung“ 
(Mai-Juli 2020)

• Arbeitshilfe „Prozessmanagement „Gemeinsam klappt´s“– Entwicklungsstand 2021“
(April-Mai 2021)



Nachhaltige Entwicklungen von 
Strukturen und Maßnahmen
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Weiterentwicklung der Kooperationslandschaft

5*Es sind Mehrfachnennungen enthalten
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neue Kooperationen (n=40)

es gibt neue Kooperationen

Intensivierung der Kooperation

es gibt keine neuen Kooperationen
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Neue und intensivere Kooperationen in den Bereichen …*

KIM-CM

Aufenthalt

Zivilgesellschaft

Angebote/Beratung/ Begleitung

Bildung & Sprache

Übergang Schule
-Ausbildung-Beruf

Spezifische Kooperationen 
in Kreisen



Entwicklung von Strukturen zur Kooperation mit der ABH
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Mit der ABH kooperieren wir über …*

… gemeinsame Angebote (n=3)

… enge Zusammenarbeit (n=6)

… auf Steuerebene (n=12)

… im regelmäßigen Turnus (n=10)

… nach Bedarf (n=19)

*Es sind Mehrfachnennungen enthalten

52%

18%

36%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Fortführung der Kooperation mit ABH*

wird verändert oder ersetzt wird beendet

noch nicht bekannt läuft ab 2023 weiter wie bisher

2020

28 Kooperationen in den 
Bündnissen (n=49)

2021

29 Kooperationen in 
den Bündnissen (n=39)

2022

32 Kooperationen in 
den Bündnissen (n=40)



Begleitung der Zielgruppe während 
und nach Gemeinsam klappt´s
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Angebote zur lebensweltlichen Integration in „Gemeinsam 
klappt´s“
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• 2020: 39 % haben Konzepte zur 
Lebensweltorientierung (n=18)

• 2022: 60 % haben Maßnahmen zur 
lebensweltlichen Integration (n=24)

• Fokus auf Begegnungs- und 
Freizeitangebote* 

→Angebote werden mehrheitlich (n=14) 
auch nach Gemeinsam klappt´s fortgeführt

*Es sind Mehrfachnennungen enthalten



Bildungsangebote, die nicht über „Durchstarten in Ausbildung 
und Arbeit“ gefördert werden

9Es sind Mehrfachnennungen enthalten
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Bildungsangebote außerhalb von DiAA

Bildungsangebote außerhalb von DIAA vorhanden

keine Bildungsangebote außerhalb von DIAA vorhanden

74% laufen ab 2023 weiter wie bisher



Wie werden die Geduldeten und Gestatteten nach Auslaufen 
des THM weiterbetreut?
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• Knapp 84 % geben an, dass es 
Regelungen zur Überleitung nach 
dem Auslaufen des THM gibt (n=34)

• Fokus auf „bekannte Gesichter“*

→ THM geht ins CM über

→ TN sollen (neue) 
Ansprechpartner:innen im besten 
Fall bereits kennen

*Es sind Mehrfachnennungen enthalten



Lösungsansätze für Unklarheiten und Herausforderungen, die 
das Auslaufen von „Gemeinsam klappt´s“ mit sich bringt…
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Bereiche, in denen Hürden gesehen 
werden…*

• Übergang von Gemeinsam klappt´s zum KIM 
(N=33)

• Begleitung der Zielgruppe (n=32)

• Infrastruktur (n=4)

• Verstetigung der Strukturen (n=36)

*Es sind Mehrfachnennungen enthalten

Lösungsansätze: Was wurde bereits erreicht...*

• Übergangsphase ins CM (n=21) unterstützt durch 
Coaching (n=25)

• Bildungsangebote außerhalb von DiAA (n=23)

• Neue Arbeitsabläufe (n=33)
• … bezogen auf Bündnisarbeit (n=30)
• … bezogen auf Zielgruppe (n=21)

• Neue bzw. intensivere Kooperationsbeziehungen (n=33)

• Strukturen für verbesserte Betreuung (n= 18) und 
Angebote für die  Zielgruppe durch Gemeinsam klappt´s 
aufgebaut bzw. im Aufbau (n=11)



Besondere Strukturen und Maßnahmen für die 
Zielgruppe von „Gemeinsam klappt‘s“
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Einschätzungen zu den aufgebauten Strukturen und 
Maßnahmen

13*n=39; ** Es sind Mehrfachnennungen enthalten
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Einstellung/Beendigung bestehender 
"Gemeinsam klappt's"-Strukturen*

Strukturen/Maßnahmen sollten fortgeführt
werden

keine Notwendigkeit der Fortführung von
Strukturen/Maßnahmen

Nennungen:**



Einschätzungen zur Notwendigkeit besonderer Strukturen und 
Maßnahmen

14*n=40; ** Es sind Mehrfachnennungen enthalten

39

1

Notwendigkeit besonderer Strukturen o. 
Maßnahmen zur Berücksichtigung der 

Belange der Zielgruppe*

Notwendigkeit besonderer Strukturen gegeben

keine Notwendigkeit besonderer Strukturen gegeben

Beratungs- und 
Begleitungsstrukturen (n=18)

Angebote und Maßnahmen 
(n=12)

Zugänge

Kooperationsstrukturen (n=7)

Flankierende 
Unterstützungsstrukturen (n=6)



Bewertung, Mehrwert & Verstetigungs-
potenziale von „Gemeinsam klappt‘s“
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Bewertung der Strukturentwicklung durch „Gemeinsam 
klappt‘s“

16Jeweils häufigste Nennungen; es sind Mehrfachnennungen enthalten

vs.
Prozessprobleme
(n=9)

Geringe 
Strukturentwicklung

(n=8)

Hürden in der 
Kooperation 
(n=6)

Vermittlung der 
Teilnehmenden (n=2)

Verbesserte 
Kooperation (n=37)

Entwicklung von 
Angeboten (n=8)

Schaffen von 
Vertrauen (n=3)Festigung vorhandener 

Strukturen (n=10)

Verbesserte 
Kommunikation 

(n=8)



Bewertung der Arbeit mit der Zielgruppe in „Gemeinsam 
klappt‘s“

17Jeweils häufigste Nennungen; es sind Mehrfachnennungen enthalten

vs.

Barrieren im Bildungs-
und Sozialsystem (n=4)

Schaffung von und Vermittlung 
in Angebote (n=11)

Defizite des 
Projekts (n=10)

Defizite in der 
Betreuung (n=3)

Negative 
Einflussfaktoren 
von außen (n=8) Lebensweltliche 

Aspekte (n=6)

Berufsorientierung und 
Arbeitsmarktintegration

(n=17)

Verbesserte 
Betreuung (n=14)

Verständnis für Probleme 
& Bedarfe der Zielgruppe

(n=10)

Verbesserungen in der 
Lebenswelt (n=5)

Verbesserter Zugang zu 
Bildung (n=9)



Mehrwert von „Gemeinsam klappt‘s“ für die lokale 
Integrationsarbeit

18N=80; es sind Mehrfachnennungen enthalten

Häufigste Einzelnennung im 
Freitext:
Die Versorgung der 
Zielgruppe wäre ohne 
„Gemeinsam klappt‘s“ 
nicht möglich gewesen 
(n=14)
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11

7
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Zielgruppenorientierte Unterstützungsstruktur

Zugang zu und Versorgung der Zielgruppe

Kooperation & Zusammenarbeit

Fokus auf Geduldete & Gestattete

Finanzierung von Angeboten & Maßnahmen

Sprachkursangebote



Erkenntnisse zu Verstetigungspotenzialen von „Gemeinsam 
klappt‘s“

19N=21; es sind Mehrfachnennungen enthalten

Genannte 
Schlagwörter:

altersunabhängig, 
statusunabhängig, 

niedrigschwellig 14

6

1
1

Zusammenarbeit zwischen Akteur*innen

spezielle Förderstrukturen

Verstetigung in vorhandener Handlungsstruktur

Sensibilisierung/Fokus auf die Zielgruppe

KIM (n=11)
Sonstige (n=6)



Ausblick – Lokale Integrationsarbeit nachhaltig verankern
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Weitere 
Integrationsarbeit

Aufgebaute Kommunikations-, Kooperationsstrukturen 
und geschaffenes Vertrauen …
… durch Kooperationsvereinbarungen und 
Verfahrensregelungen absichern.

Geschaffene Angebote …
… soweit möglich fortführen.

Wissen über die Problemlagen und Bedarfe der 
Zielgruppe …
… durch den Austausch mit der Zielgruppe und 
MSO absichern.



Vielen Dank!
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